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Editorial 

Il y a beaucoup de nouveautés à présenter dans ce Chevroteur! Notre nouvelle secrétaire, Dominique Heeb, se présente ainsi 
que sa famille, dans le portrait des éleveurs. 

Les deux expositions de la chèvre bottée ont eu lieu cette année à de nouveaux emplacements: Pour la première fois, nous 
étions les hôtes du Ribelhof à Altstätten avec plus de 100 animaux, et la troisième Fête Romande de la Chèvre bottée était 
l’invitée d'un grand festival caprin «Le Printemps de la Chèvre» à Vaulruz, où toutes les races suisses de chèvres étaient expo-
sées. 

Malheureusement, les annonces de mise bas, les avis de transfert et de départ sont arrivés cette année au compte gouttes 
chez notre secrétaire du registre généalogique ! Andreas Zingg nous explique donc une fois de plus, pourquoi il est si important 
que les listes de troupeaux soient contrôlées à temps et les naissances signalées. 

Enfin, vous trouverez une liste des animaux à vendre, avec l'espoir que beaucoup de chèvres bottées trouveront de nouvelles 
et bonnes places. Nous vous souhaitons une lecture passionnante, une bonne saison d’été, bonne chance à la maison et dans 
la grange, et beaucoup de belles expériences avec vos chèvres bottées! 

Kathi Märki, présidente de SGS 

 

 

Une clôture efficace 

par Kathi Märki 

Il n’est pas toujours facile de répondre à la question du meilleur système de clôture. 
Suivant la situation et la configuration du terrain, cela signifie une clôture fixe ou un 
système flexible électrique. Des filets « Flexi » sont pratiques, parce qu’il sont rapi-
dement mis en place et déplacés. Mais ils sont probablement les plus dangereux 
pour les chèvres: il arrive malheureusement encore souvent qu’une chèvre 
s’empêtre dans les mailles et périsse électrocutée misérablement. 

Les animaux sauvages peuvent également se coincer dans les filets et mourir. 
Même si les risques d'accidents peuvent être réduits avec une clôture « Flexi » bien 
faite et suffisamment électrifiée, la solution la plus sûre actuellement est une clôture 
avec des piquets et trois ou quatre fils ou rubans électrifiés. 

Markus Furrer de Nesslau a également fait 
cette expérience. Il pâture avec ses chèvres 
bottées une lisière sur un terrain escarpé et 
rocailleux. L'année dernière, une de ses chè-
vres est morte dans une clôture Flexi, il a alors 
immédiatement opté pour un autre système. 
Les poteaux en bois n’étant pas envisageables 
dans son pâturage et les piquets flexibles en 
plastiques pas assez rigides pour un parc avec 
de nombreux angles, Markus a donc fait preu-
ve d’ingéniosité. 

 

En tant que mécanicien qualifié, Markus a donc produit ses propres piquets. Ils se 
composent d'un tube de métal avec une pointe renforcée et une pique courte 
supplémentaire comme aide pour planter dans le sol. Selon les besoins, 3-4 iso-
lateurs sont soudés au tube. Avec ce matériel, nous avons un système de clôture 
recommandé: très stable, durable, souple et pas trop lourd à transporter. Bien 
entendu, les piquets « Furrer » peuvent être combinés avec des piquets de clôtu-
re classiques. 

Les personnes intéressées peuvent commander des poteaux sur mesure pour 
CHF 15.- / l’élément, chez Markus Furrer (071 994 28 76, markusfurrer@gmx.ch).  

© jagderleben.landlive.de 
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Protokoll der Generalversammlung 2012 des SGS 

Sonntag, 25. März 2012, Rest. Plonserhof, 8889 Plons 

Procès verbal de l'assemblée annuelle de l'ASCB 

Dimanche, 25 mars 2012, Restaurant Plonserhof, 8889 Plons 

Remarque pour nos membres de la Suisse romande: Il nous n'est pas possible de traduire le procès verbal entier. Mais on ajoute à chaque point 

important du l'ordre du jour une explication sur la décision qui a été prise. 
 

Vorsitz: Kathi Märki 
Protokoll: Jost Jenny 

Traktandenliste / Ordre du jour 
1. Begrüssung 
2. Wahl von 2 Stimmenzählern 
3. Genehmigung der Traktandenliste 
4. Protokoll der GV 2011 
5. Jahresbericht der Präsidentin 
6. Jahresrechnung 2011 
7. Revisorenbericht 
8. Jahresbeitrag 
9. Jahresprogramm 2012 
10. Budget 2012 
11. Wahlen: Vorstand 
12. Bestätigung von Experten 
13. Anträge 
14. Information und Verschiedenes 
 

1. Begrüssung / La bienvenue 
Kathi Märki begrüsst die Anwesenden.  
Anwesend sind total 27 Teilnehmer, stimmbe-
rechtigt sind 21 Mitglieder. 
Am Anschluss an die Generalversammlung sind 
alle bei Bernhard und Regine Aggeler zu einer 
Betriebsbesichtigung eingeladen. 
Entschuldigt haben sich: Christian Klaus, Mari-
anne und Guido Marti, Yvan Dépraz, Anne-Lise 
Lecomte, Anouk Ducommun, Karin und Jürg 
Schaub, Jolanda Weber, Regine Aggeler 
 

2. Wahl von 2 Stimmenzählern /  

Election des scrutateurs 
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt: 
Beat Kämpf, Werner Schläpfer. 
 

3. Genehmigung der Traktandenliste /  
Acceptation de l’ordre du jour 

Die Traktandenliste wurde mit der Einladung 
den Mitgliedern zugestellt. Sie wird einstimmig 
genehmigt. 
 

4. Protokoll der GV 2011 /  
Protocole de l’AG 2011 

Das Protokoll der GV 2011 wurde im Meckerer 
1/2011 veröffentlicht. Das Protokoll wird ge-
nehmigt. 
 

5. Jahresbericht der Präsidentin /  

Rapport annuel de la présidente 

Kathi Märki verliest den Jahresbericht 2011. 

Im 2011 nahm der Bestand an Stiefelgeissen, 
der in den letzten Jahren eher stagnierte, wieder 
leicht zu. Ende Jahr führten wir 722 Geissen und 
genau 100 Böcke im Herdebuch.  

Leider ging die Zahl der aktiven Geissenhalter 
von 114 auf 108 etwas zurück. Erfreulich war 
aber die grosse Zahl von Haltern, die an der 
Aufzuchtleistungsprüfung ALP und der Milch-
leistungsprüfung MLP teilnahmen. 17 Züchter 
wogen insgesamt 150 Gitzi und zwei Halter 
führten die Milchmessungen durch. Diese Daten 
geben wichtige Hinweise für die Zucht und 
werden über die kommenden Jahre spannend zu 
verfolgen sein. 

Der Vorstand traf sich zu fünf Sitzungen und 
beriet über die Schauen, Geissenpfeffer, Mecke-
rer und Homepage, Pseudo-TB, förderungswür-
dige Tiere, Bockeltern und anderes mehr. Für 

die GV Mitte März reisten wir wieder einmal 
etwas weiter Richtung Westschweiz nach Burg-
dorf, was von den Berner und Romands sehr 
geschätzt wurde. 

Ende Februar führten wir das Expertentreffen 
bei Karin und Jürg Schaub in Winkel-Rüti 
durch. In einem ersten Teil besprachen wir die 
Massnahmen zur Pseudo-TB-Überwachung bei 
den Stiefelgeissen. Zur immer wiederkehrenden 
Frage, ob die Schwärzlinge ins Herdebuch 
aufgenommen werden sollten, einigten wir uns 
schliesslich darauf, beim Status Quo zu bleiben, 
d.h. Schwärzlinge sind nicht herdebuchberech-
tigt. Im praktischen Teil am Nachmittag führte 
Bernhard die angehenden Experten fachmän-
nisch ein, während die bisherigen Experten 
unter der Leitung von Jost ihre Bewertungen zu 
eichen versuchten. 

Nach dem Expertentreffen konnten wir unseren 
Pseudo-TB-Kontrolleuren den Startschuss für 
die Hofkontrollen geben. Wir informierten die 
Halter vorgängig über das Vorgehen. Bis Ende 
Jahr hatten Magdalena und Theo 17 Betriebe 
kontrolliert und dabei über 100 Tiere abgetastet, 
wobei keine Tiere mit Krankheitszeichen gefun-
den wurden. Die Aktion wird im 2012 fortge-
setzt. 

Mitte Juni marschierten rund 60 Stiefelgeissen 
mit ihren Gitzi auf die Alp Schräa, wo sie einen 
schönen Alpsommer mit Aussicht auf die Bart-
geier vom Calfeisental verbringen durften. Von 
diesem Angebot zur Geissalpung mit Gitzi 
machten 5 Stiefelgeissenhalter Gebrauch. 

Die Regionalschau in Wetzikon TG eröffnete 
wie jedes Jahr den Reigen der Stiefelgeissen-
schauen. Knapp 30 Tiere kamen zusammen – 
keine Riesenanzahl, aber die Halter sind doch 
immer sehr froh, dass in ihrer Nähe die Mög-
lichkeit für eine Schau besteht. Die schönsten 
Geissen und vier schöne Böcke wurden von den 
Experten kurz vorgestellt. Die Böcke bekamen 
nicht ganz die Maximalnoten, da sie alle noch 
"zu wenig Füdli" hatten, wie Jost es schön 
erklärte. Auffallend waren die gut geschnittenen 
Klauen, die sich auch prompt in guten Funda-
ment-Noten widerspiegelten. 

Einen Monat später fand das zweite Stiefelgeis-
senfest der Romandie in Brent statt. Bei schon 
fast sommerlichem Wetter trafen sich sechs 
Halter mit ihren Tieren. Das Töchterchen von 
Yvan stellte im Ring die Rassenmerkmale der 
Stiefelgeiss gekonnt und ohne Lampenfieber 
vor. Nebst den Stiefelgeissen war auch eine 
Gruppe Capra Grigia ausgestellt. Für viele 
Besucher war das die erste Gelegenheit, diese 
auch sehr schöne Ziege einmal in Natura zu 
sehen. Ein Fotostudio von "Terre & Nature", 
Stände und Attraktionen vervollständigten das 
Programm. Ein gelungenes zweites Fest in der 
Romandie! 

Die Planung fürs 13. Stiefelgeissenfest in 
Weisstannen begann bereits im Herbst 2010 mit 
der Geissenpfeffer-Aktion. Die Idee war, unse-
ren Haltern die Möglichkeit zu bieten, alte 
Geissen und überzählige Gitzi verkaufen zu 
können und gleichzeitig ein richtiges "Stiefel-
geissen-Menu" am Fest anbieten zu können. Der 
Pfeffer geriet vorzüglich, aber leider war der 

Absatz in Weisstannen eher bescheiden. Sonst 
verlief das Fest dank der professionellen Orga-
nisation von Bernhard und seinem Team prima. 
15 Züchter mit 84 Tieren konnten motiviert 
werden, den Weg ins Weisstannental anzutreten. 
Leider spielte das Wetter dieses Jahr nicht so 
mit, weshalb wohl auch die Besucherzahl etwas 
geringer als andere Jahre war. Denn Geissen 
war's egal; für gutes Heu und Wasser wurde 
gesorgt, sie waren im Mittelpunkt – was will 
man noch mehr?! 

Weitere Gelegenheiten die Stiefelgeissen zu 
präsentieren, boten der St. Galler Ziegen- und 
Ziegenbockmarkt und die Tierexpo von Pro 
Specie Rara in Brunegg. Samira von Werner 
Schläpfer wurde in Werdenberg zur Rassensie-
gerin gekürt und die schönen Tiere von Jelle van 
der Zee machten bei der Präsentation in Bru-
negg eine gute Falle. Die Vielfalt der Stiefel-
geiss mit ihren Farb- und Haarvarianten kam im 
Vergleich mit den anderen Rassen gut zur Gel-
tung. 

Es bleibt ein grosser Dank an alle engagierten 
Stiefelgeissenhalter, Züchter, Experten und 
Helfer auszusprechen, die sich auch dieses Jahr 
tatkräftig für unsere Stiefelgeiss eingesetzt 
haben. Auch meinen Vorstandskolleginnen und 
-kollegen möchte ich an dieser Stelle ganz 
herzlich danken für die schöne und konstruktive 
Zusammenarbeit. Ich freue mich auf ein weite-
res Jahr mit euch und unseren Stiefelgeissen! 

Der Jahresbericht der Präsidentin wird mit 
Applaus genehmigt. 
(Si vous avez des questions concernant le rap-

port du président, ne hésitez pas de vous adres-

ser à la présidente). 
 

6. Jahresrechnung / Comptes 2011 
Die Kassierin Susette Kämpf erklärt die Jahres-
rechnung und die Abweichungen zum Budget 
2011.  
Für die neue Homepage wurde eine Rückstel-
lung von Fr. 3'000.- getätigt.  
Die Aktion Geissenpfeffer am Stiefelgeissenfest 
in Weisstannen erwies sich als Verlustgeschäft 
für den Verein. Trotzdem schliesst die Jahres-
rechnung mit einem Gewinn von Fr. 9'747.65 
ab. 
Les comptes de 2011 ferment avec un bénéfice 

de CHF 9747.65.  
 

7. Revisorenbericht / Rapport des auditeurs 
Der Revisor Theo Keller verliest die Revisoren-
berichte über die Jahresrechnung 2011 und über 
den Hirti-Fonds 2011, welche unserer Kassierin 
ein gutes Zeugnis ausstellen. Er spricht der 
Kassierin den besten Dank für die korrekte 
Rechnungsführung aus. 
Theo Keller lässt über die Jahresrechnung und 
den Hirti-Fonds abstimmen.  
Die Jahresrechnung und die Abrechnung über 
den Hirti-Fonds werden einstimmig genehmigt.  
Die Arbeit der beiden Revisoren Theo Keller 
und Hansruedi Wanner werden von der Präsi-
dentin verdankt. 
Les comptes sont acceptés par les auditeurs. 
 

8. Jahresbeitrag / Cotisation 
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Der Jahresbeitrag 2012 bleibt gleich wie im 
vergangenen Jahr, nämlich: 
Fr. 50.- für Aktivmitglieder 
Fr. 50.- für Passivmitglieder 
Fr. 20.- für jedes weitere Familienmitglied eines 
Aktiv- oder Passivmitgliedes 
Fr. 20.- für Jungzüchter 
Die Jahresbeiträge werden einstimmig geneh-
migt. 
Les cotisations restent les mêmes. 
 

9. Jahresprogramm /  

Programme pour l’an 2012 
14. April 2012: Regionalschau Wetzikon TG 
5. Mai 2012: Schau in Vaulruz 
19. Mai 2012: Stiefelgeissenschau in Altstätten, 
Ribelhof (Ersatz für Weisstannen) 
1./2. Sept. 2012: Schau in Sargans 
1. Sept. 2012: Skuddenschau in Wettingen, 
Stiefelgeissen als Gastrasse 
Die Pseudo-TB Kontrolle durch Magdalena 
Wagner und Theo Keller wird weitergeführt. 
Die neue Homepage wird auf den kommenden 
Herbst aufgeschaltet. 
Die Hoftafeln werden neu aufgelegt, angepasst 
an die neue Homepage. 
Die Regionalschau in Wetzikon wird nur bei 
einer genügend grossen Beteiligung durchge-
führt. Der Entscheid wird nach dem Eingang der 
Anmeldungen gefällt. 
En automne il y aura une nouvelle page internet 

et on préparera des nouvelles plaques 

d’informations sur les chèvres bottées.  
 

10. Budget 2012 
Susette Kämpf stellt das Budget vor. 
 
BETRIEBSERTRAG 

6000 Mitgliederbeiträge  -7'000 
6100 Tierzuchtbeitrag  -27'000 
6600 Verkauf Diverse Artikel (Hoftafeln)  -1'000 
6700 Zinserträge -100 
TOTAL BETRIEBSERTRAG -35'000 

   
AUFWAND 

4010 Experten Taggeld 3'500 
4020 Experten Spesen 4'500 
EXPERTENAUFWAND 8'000 

3000 Mitgliedschaften / Beiträge 500 
3010 Aufwand GV 2'000 
3020 Versand übrige Informationen 500 
3030 Porto/Druck Meckerer 4'500 
3100 Vorstand 2'200 
3110 Diverser Aufwand 500 
3120 Hoftafeln 1'000 
3130 Homepage 3'000 
3140 Zuchtbuch 6'500 
3150 Ausstellungen 4'000 
3160 Zuchtförderung 2'000 
3170 Kurse 500 
3180 Aufzuchtleistungsprüfung ALP 2'000 
3190 Milchleistungsprüfung MLP 500 
3200 Pseudo-TB Kontrolle 500 
3410 PC-Programm Herdenbuch 1'000 
ÜBRIGER AUFWAND 31'200 

Verlust/Gewinn -4'100 

 

Das Budget wird einstimmig genehmigt. 
 

11. Wahlen / Elections 

Vorstand / Comité 
Für dieses Traktandum übernimmt Magdalena 
Wagner den Vorsitz. 
Karin Schaub tritt aus gesundheitlichen Gründen 
aus dem Vorstand aus. Die Präsidentin dankt 
Karin Schaub für ihren Einsatz und wünscht ihr 
im Namen des Vereins eine gute Besserung. 

Yvan Dépraz tritt aus privaten Gründen aus dem 
Vorstand aus. Auch ihm dankt die Präsidentin 
für die geleistete Arbeit. 
Die übrigen Vorstandsmitglieder stellen sich für 
eine neue Amtsperiode zur Verfügung. 
Es sind dies: Kathi Märki 
 Susette Kämpf 
 Andreas Zingg 
 Bernhard Aggeler 
 Jost Jenny 
Sie werden in globo für wieder gewählt. 
Als neues Mitglied in den Vorstand stellt sich 
Dominique Heeb, 9414 Schachen bei Reute zur 
Verfügung. Sie wird einstimmig gewählt. 
Die Chargen im Vorstand werden wie folgt 
besetzt: 
Präsidentin: Kathi Märki 
Zuchtbuchführer: Andreas Zingg 
Zuchtleiter: Jost Jenny 
Alle drei werden einstimmig gewählt. 
Die restlichen Chargen verteilt der Vorstand in 
eigener Kompetenz. 
Deux membres du comité ont démissionné ; 

Karin Schaub et Yvan Dépraz. Nous les remer-

cions cordialement de leur engagement. Comme 

nouvelle membre est élu Dominique Heeb. Le 

reste du comité est réélu ; ils retiennent leurs 

charges. (Remarque de la rédaction : il nous 

manque une représentante ou un représentant 

pour la Suisse romande)  

Rechnungsrevisoren / Les auditeurs 
Hansruedi Wanner wird als Rechnungsrevisor 
einstimmig bestätigt.  
Als Rechnungsrevisoren amten Hansruedi 
Wanner und Theo Keller. 
 

12. Bestätigung Experten /  

Confirmation des experts 
Susette Kämpf hat die Ausbildung als Expertin 
abgeschlossen. Sie wird als Expertin einstimmig 
gewählt.  
Est élu Susanne Kämpf (Remarque de la rédac-

tion : il nous manque une experte ou un expert 

pour la Suisse romande) 
 

13. Anträge / Motions 
Es sind keine Anträge eingegangen. 
Il n’y avait pas. 
 

14. Information und Verschiedenes 

Info ZV SNR /  

Information sur l’Association des éleveurs 

des races domestiques rares AR RDR 
Andreas Zingg informiert über den Züchterver-
band für seltene Nutztierrassen (ZV SNR). 
- der ZV SNR ist eine vom Bund anerkannte 
Tierzuchtorganisation, entstanden aus der Her-
debuchkommission  
- der ZV SNR trägt die Verantwortung für die 
Zucht und das Herdebuchwesen der ihm ange-
schlossenen Rasseorganisationen und kann die 
finanzielle Unterstützung geltend machen 
- der SGS ist als einzige Ziegenorganisation 
Mitglied im ZV SNR, wie auch die Skudden, die 
Heidschnucken, das Originalspiegelschaf, das 
Rätische Grauvieh, das Evolèner-Rind, das Yak 
- die Stiefelgeiss ist eine vom Bund anerkannte 
Schweizerrasse  
- mit der Stiftung PSR besteht eine lose Zusam-
menarbeit 
- die allgemeine Formulierung im Zuchtziel des 
SGS muss angepasst werden, da nach den Vor-
gaben des Bundes für die Anerkennung einer 
Zuchtorganisation nicht zwei verschiedene 
Organisationen die Verantwortung für eine 
Rasse tragen können. 

Si vous en voulez savoir plus, adressez vous à 

Andreas Zingg. 
 

Anpassung Zuchtziel /  

Adaptation du but d‘élevage 
Bisherige Fassung: 

Die Verantwortung für die Erhaltung und Förde-
rung der Rasse wird vom Stiefelgeissen-
Züchterverein Schweiz (SGS) wahrgenommen.  

Neue Fassung: 

Der Stiefelgeissen-Züchter- Verein Schweiz ist 
verantwortlich für die Ausführung der Mass-
nahmen und Aufgaben nach den Herdebuchvor-
schriften und Reglementen des Züchterverban-
des für seltene Nutztierrassen und den vom 
Züchterverband genehmigten rassenbezogenen 
Vorschriften (Zuchtziel, Rassestandard). 
Hans Bösch meint, bei dieser Änderung handle 
es sich nicht nur um eine formelle Angelegen-
heit, sondern doch um eine Sache mit grösserer 
Tragweite. Er stellt aber keinen Antrag. 
Die Anpassung wird einstimmig genehmigt. 
L‘adapation est acceptée 

Homepage SGS 
Kathi Märki informiert über die neue Homepage 
des SGS: 
- die Homepage ist in die Jahre gekommen, eine 
Erneuerung drängt sich auf 
- das Bewährte soll bleiben, die Strukturen 
sollen einfacher und klarer werden 
- es soll einen allgemeinen und einen geschütz-
ten Bereich geben 
- Geburts- und Verstellmeldungen werden per 
E-Mail möglich 
- Marktplatz für Ziegen, weitere Produkte, 
Kleininserate 
- Aktualitäten, Bildergalerie 
Die neue Homepage soll bis im Herbst 2012 
aufgeschaltet sein. 
La nouvelle page internet sera activé en autom-

ne. 

Stiefelgeissenschau in Altstätten 
Werner Schläpfer als Initiant der Schau infor-
miert: 
- am 19. Mai 2012 findet die erste Stiefelgeis-
senschau auf dem Ribelhof in Altstätten statt 
- die vorhandene Infrastruktur wird zur Verfü-
gung gestellt 
- vorgesehen sind: Marktstände, Informations-
stand, Wettbewerb 
Hans Bösch muntert die Halter auf, an der 
Schau in Altstätten teilzunehmen und eher die 
Regionalschau in Wetzikon auszulassen. 
Hansruedi Heeb als Mitinitiant der Schau in 
Altstätten möchte die Regionalschau in Wetz-
ikon nicht verschwinden lassen. 
Magdalena Wagner fragt, wie es mit dem Stie-
felgeissenfest in Weisstannen weitergehen soll. 
Bernhard Aggeler gibt zur Antwort, dass das 
Stiefelgeissenfest in Weisstannen nur dann 
weitergeführt werden kann, wenn ein neues OK 
mit neuen Leuten in genügend grosser Anzahl 
gefunden wird, die Mitarbeit aus den Reihen der 
SGS Mitglieder besser wird und die Belastung 
der Einzelpersonen abnimmt. 
Informations sur les expositions à Altstätten et à 

Weisstannen 

Diverses 
Bernhard Aggeler sucht noch Ziegen für die Alp 
Schräa. Anmeldung bei Bernhard Aggeler. 
Nach dem Mittagessen sind die Teilnehmer bei 
Regina und Bernhard Aggeler zur Betriebsbe-
sichtigung eingeladen. 
Schluss der Versammlung: 12.00 Uhr 
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3ème Fête Romande de la Chèvre Bottée au Château de Vaulruz FR 

Pour le comité d’organisation de la bottée : Yvan Dépraz

La 3ème fête Romande de la chèvre bottée s’est déroulée 
le 5 mai dernier au Château de Vaulruz, dans le cadre de 
la grande manifestation Gruyérienne « Le Printemps de la 
Chèvre ». 

 

C’est grâce à l’invitation du syndicat d’élevage caprin « Les 
Alpettes », que les éleveurs Romands et du canton de 
Berne ont eu l’occasion de présenter leurs animaux cette 
année. 

Pour sa 2ème édition, les organisateurs du « Printemps de 
la chèvre » ont vu les choses en grand ! 

 En effet, toutes les races caprines Suisses étaient 
représentées ! Les nombreux visiteurs, environ 4000 per-

sonnes, ont ainsi 
pu admirer les 
races laitières 
traditionnelles au 
côté des ancien-
nes races rusti-
ques et mena-
cées. Les mou-
tons Rakka, les 
alpagas et autres 
lamas étaient 
également de la 
fête. 

Dans l’enceinte du château, de nombreux stands propo-
saient des produits locaux et de l’artisanat en lien avec le 
petit bétail ; alors que dans les alentours, diverses démons-
trations, sciage à l’ancienne, tavillonnage, ferronnerie 
etc…étaient présentées au public. 

Les éleveurs ont également pu se faire photographier en 
compagnie de leur animal favori sur le stand du magazine 
Terre & Nature, les photos sont visibles et peuvent être 
commandées sur le site www.terrenature.ch/photos. 

En ce qui concerne la trentaine de bottées présentes, les 
pointages se sont déroulés dans la matinée sous l’œil 
avisé de Kathi, Suzette, Peter et Andreas qui avaient fait 
spécialement le déplacement pour cette occasion. 

  

A 13 heures, Andreas a présenté un historique complet de 
la chèvre bottée devant un public nombreux et intéressé 
avant de commenter les plus belles chèvres de la journée 
et d’élire la championne. 

C’est une 
belle Bernoi-
se, Heldin 
66554, , ap-
partenant à 
Manuela et 
Andreas Gra-
ber qui a non 

seulement 
remporté ce 
concours de la 
bottée, mais 
également le 
titre convoité 
de « MISS 
RACES ME-
NACEES », 

notamment 
grâce à une 
belle tétine. 

 

Autre anecdote sympathique à relever, les barrières des 
boxes ont été crées spécialement pour cette édition et 
fabriquées au moyen de branches ployées par Gérald 
Moullet ! Ce travail titanesque et unique, ayant donné du fil 
à retordre à son auteur, a été fort apprécié des visiteurs et 
des éleveurs ! 

C’est donc une 3ème fête Romande réussie qui se termine 
et l’on peut remercier chaleureusement tous les acteurs de 
la fête et en particulier M. Benoît Deillon, président du 
comité d’organisation du « Printemps de la Chèvre » pour 
son accueil.
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Les chèvres bottées ont profité de l’ hospitalité du Ribelhof. 

par Werner Schläpfer et Kathi Märki 

En remplacement de la fête de la chèvre bottée de Weisstannen, le 
comité de l’ASCB a décidé d’organiser une exposition à Altstätten-
Lüchingen en collaboration avec les éleveurs locaux. Hansruedi 
Heeb, Jakob Peterer, Andy Mueller et Werner Schläpfer ont donc pris 
l'organisation en main en collaboration avec les membres du comité 
de l’ASCB. 

Le Ribelhof a été un coup de chance. 
Sous la direction de Werner Schläpfer, les organisateurs ont com-
mencé à oganiser la fête il y a déjà un certain temps. Le site du Ribel-
hof de la famille Willi à Lüchingen a donc été sélectionné et l’on n'au-
rait pu choisir meilleur endroit. Une infrastructure optimale, avec un 
espace d'exposition, un espace restauration sous couvert, suffisam-
ment de places de parking et un bon accès depuis l'autoroute, ont 
pleinement remplis les souhaits des organisateurs. La famille Willi a 
également apporté une grande aide pour l’organisation de cette jour-
née, avec un « merci » tout particulier à l’écuyer Remo Thurnherr. 

 
L'exposition 
Les éleveurs sont arrivés le samedi avec leurs animaux (une centaine d’adultes 
et environ 40 cabris) au Ribelhof sous un soleil radieux. Vers neuf heures, les 
premiers visiteurs commencèrent à affluer au Ribelhof accompagnés en musi-
que par les joyeux accordéons suisses de Josy et Köbi Peterer qui ont contribué 
à la bonne humeur générale. Malgré beaucoup de passage durant la journée, 
les organisateurs attendaient plus de visiteurs au vu de la publicité faite pour 
cette manifestation. La météo exceptionnelle a probablement retenu une partie 
du public au jardinage et aux foins ! 

Pendant la 
présentation 

des animaux 
les mieux 
classés, le 
maire d’Altstätten, Daniel Bühler a transmis les salutations au 
nom du conseil municipal. En tant qu’ancien fils de paysan du 
pays des Grisons, il s’est réjoui en particulier de ce beau spec-
tacle avec de magnifiques animaux. Il a été ravi qu'il y ait en-
core des gens qui se battent pour un tel passe-temps et la 
préservation du patrimoine. Monsieur Hape Grünenfelder, 
créateur de la fondation Pro Specie Rara, a également été 
enthousiasmé par cette journée. Il avait lancé en 1983 le sau-
vetage des chèvres bottées et a ainsi empêché leur l'extinc-
tion. 

Du point de vue des organisateurs, l'exposition peut être 
qualifiée de «réussie» :  de nombreux participants et notament 
les éleveurs nous ont fait part de compliments très élogieux 

sur cette journée. Nous avons également eu la très agréable surprise d’accueillir dans l’association deux nouveaux éleveurs qui 
ont acheté des chèvres à l’expo, nous leur souhaitons beaucoup de joie et de plaisir avec leur nouveau passe-temps. 
 
La qualité de ces animaux présentés 
Comme nous pouvons le constater à la lecture des pointages, 
des animaux de qualité ont été présentés. Chez les boucs éga-
lement, toute la variété des couleurs a été représentée: des 
boucs bottés noirs, des bottés bruns, clairs, sombres et des 
animaux gris-argentés. La plupart des chèvres avaient, comme 
nous ont habitué les chèvres bottées, soit des belles mamelles, 
soit des animaux très beaux du point de vue des caractéristiques 
de race et du format. Heureusement, il y avait aussi plusieurs 
animaux ayant de bonnes notes sous tous rapports. 

Merci beaucoup 
Werner Schläpfer remercie tous les participants, les sponsors, 
les collègues de l’ASCB et l’équipe du "Ribelhof" pour leur coo-
pération et leur soutien. Sans cet engagement commun, cette 
fête n’aurait jamais été réalisée. Merci! 
  

© Peter Zingg 

© Peter Zingg 
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Josy et Köbi ont égayé 
la journée avec leurs 
accordéons suisses. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bruno Hagmann, 

expert  de la FSEC et 
Susette Kämpf au 

pointage des chèvres. 

Les plus belles chèvres bot-
tées et ses éleveurs se pré-
sentent pour le photo de la 
presse. 
 
 
 
 
 
 

 
L'organisateur Werner 

Schläpfer est à son affaire. 
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Promotion des animaux: Liste des chèvres à vendre. 
S.v.p. de procéder comme suit : 
• Choisir l’animal 
• Demande chez le secrétaire du RG, 056 633 82 01, 18:00-21:00, si l’animal choisi va bien (consanguinité) avec 
le troupeau ou avec le bouc. 
• Et puis, prenez contact directement avec l’éleveur/détenteur. 

Bien sur qu’il y a aussi des boucs: pour trouver un bouc qui convient se renseigner directement chez le secrétaire 
du RG ! 
 

Nom née le Marque 
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Eleveur   

Januar 26.02.2010 161 7285 5.7 Z Zar Jasi 5 5 4 4 4 3 B 2 1 1 1 1 Aggeler Albert, Neugutstrasse 3, 8888 

Heiligkreuz 
079 562 17 90 

  Jrina 01.03.2010 161 7289 3.7 Z Zar Jrna 5 5 5 3 3 3 B 2 2 2 1 1 

Jana 07.03.2011 173 0439 8.7 P Charly Jota             S 1 2 2 1 1 Aggeler Regina + Bernhard, 8889 

Plons 
081 723 35 76 

  Vara 07.02.2012 180 7331 5.3 P Charly Victoria                         

Hirtin 10.03.2007 136 9933 3.8 Z Obelix Hanni 6 6 4 4 2 3 S 2 2 2 1 1 Aggeler Willi, Herr, Wiesenhof, 7326 

Weisstannen 
081 723 71 12 

  

  

  

Helen 25.03.2009 156 2175 2.5 Z Z-Valentin Heidi 5 5 5 4 2 3 S 2 2 2 1 1 

Fanni 25.03.2010 156 2186 2.3 P Danilo Fröhli             S 2 2 2 1 0 

X-Dysi 10.03.2010 156 2179 2.4 P Danilo Xiri             S 2 2 2 1 1 

M-Laura 08.03.2010 159 3229 3.9 P Donatus Marisa                         Bärlocher Margrit, Frau, Dörfli, 8878 

Quinten/SG 
081 738 16 00 

  

  

E-Carola 12.03.2012 155 0679 1.3 P D-Arno E-Carolina             B - - - - 1 

Eveline 13.03.2012 155 0682 5.1 P D-Arno Evi             S - - - - 0 

Elina 19.02.2005 134 9901 3.0 Z Orlando Elsi 6 5 5 5 4 4 S 1 1 1 1 1 Dörig, Urban, St. Katharinental 

16,8253 Diessenhofen 
079 635 05 31 

  Erla 28.01.2012 159 1272 3.8 P Dario Elina             S 1 1 1 1 0 

Euridike 31.03.2012 174 5105 3.8 P Dazor Estefania-Steffi             - - - - - 1 

Fantin Toni & Erika, 6103 Schwarzen-

berg 041 498 00 20 

Eco 16.02.2010 153 7143 2.0 Z Zingaro Edina 5 5 4 3 3 4 S 1 2 2 1 1 Gächter-Zahn Markus, Herrn, Sytli, 

8762 Schwändi 
055 654 16 43 

  Urlanda 05.03.2010 153 7142 2.2 Z Zelino Uljana 5 5 5 3 4 3 S 1 2 2 1 1 

Vreni 18.03.2004 122 3287 2.8 Z Zimbo Vanda 6 6 5 4 2 2 B 1 2 2 1 1 Good Hugo, Herrn, Prod, 7320 

Sargans/SG 
081 723 39 62 

  

  

  

  

  

  

  

Viola 07.04.2008 132 1742 2.1 Z Oslo Vreni 6 6 5 4 4 4 B 2 1 1 1 0 

Jola 10.04.2009 132 1743 2.5 Z Calypso Jessica 6 5 4 4 2 2 S 1 1 0 1 1 

Xilli 10.12.2008 156 2162 2.1 Z Z-Valentin Xiri 6 5 4 5 3 3 S 3 3 3 1 0 

Jessica 27.02.2011 157 7373 2.8 Z Zank Jola 4 4 2 3 3 4 S 1 2 2 1 0 

Valenzia 14.03.2012 175 8613 4.4 P Zank Viola                         

Judith 14.03.2012 175 8615 28.8 P Zank Jessica                         

Xena 12.04.2012 175 8616 2.7 P Zank Xilli                         

Valmika 05.03.2011 133 9994 6.4 P Davide Valbella             S 2 1 0 1 1 

Heeb Hansruedi, 9414 Schachen b. 

Reute 071 891 20 71 

Ursi 12.02.2012 164 3265 2.8 M Chäschi Uschka             - - - - - 1 

Hefti Th.+H., Herrn, Reitimatt, 8783 

Linthal/GL 055 643 10 59 

Penny 17.03.2006 140 6976 2.6 Z Zouki Pina 5 5 4 3 3 3 S 2 1 1 1 1 Koellreuter Barbara, Frau, Klushof, 

4147 Aesch/BL 
061 751 13 78 

  

  

  

Palma 23.03.2006 140 6977 3.0 Z Zouki Paschu 5 5 5 3 5 5 S 1 2 2 1 1 

Paula 25.03.2006 140 6971 2.6 Z Zouki Pischa 5 5 4 4 4 3 B 2 2 2 1 1 

Penelope 19.02.2008 148 0075 2.6 P Diego Penny             S 1 - - - 1 

Jelena 12.03.2011 167 7314 4.5 P Viktor Jvana             B - - - - 1 

Menzi Urs, Herrn, Riet 39, 8753 

Mollis/GL 055 610 13 71 

Hella 30.03.2010 156 2203 15.1 Z Danilo Hanni 5 5 3 3 3 3 S 2 1 0 - 1 Müller Peter, Valeiristrasse 23, 8889 

Plons 
 081 723 37 45 

  

  

Xantipe 27.02.2010 156 2178 2.4 Z Danilo Xena 5 5 5 5 3 3 S 2 2 2 - 1 

Helbe 18.02.2012 180 0414 34.9 P Danilo Hella                         

Edli 29.05.2006 145 0197 3.0 Z Zack Elina 6 6 4 4 4 3 S 1 2 2 1 1 Schaub Jürg & Karin, 8185 Winkel 044 860 71 94 

  

  

Resi 13.07.2007 146 1896 1.7 Z Zouki Ronja 6 4 5 6 3 3 S 2 0 0 1 1 

Rapunzel 07.03.2012 181 6365 2.5 P Vitus Resi             B - - - - 1 

Marina 17.04.2011 174 0725 3.6 P Davide Moana             S 1 2 2 1 1 Schlaepfer Werner, 9450 Altstätten 071 755 30 60 

Vlora 11.03.2007 143 1815 6.8 Z Danilo Varina 6 6 6 5 4 4 S 1 1 2 1 1 Zahner Walter, 8872 Weesen 055 611 11 82 

Paula 01.03.2011 168 5039 2.4 P Chrigel Pandora             S 2 2 1 1 1 

Zuberbühler Werner, Sonnenberg, 

9437 Marbach 071 777 13 42 

 
 

     © Karin Schaub 
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Tracas administratifs? - Pourquoi annoncer les naissances et les changements dans le troupeau 

de Andreas Zingg, secrétaire du RG et responsable de l’entremise animale des animaux 

Chaque année les éleveurs de chèvres bottées sont harce-
lés par le secrétaire du registre généalogique: la liste du 
troupeau devrait être réexaminée et les changements si-
gnalés, les mise-bas devraient être annoncées, les dé-
parts, les demandes de bouc, etc. Pourquoi faut-il que les 
éleveurs de chèvres bottées qui participent déjà volontai-
rement, soient dérangés par de telles formalités administra-
tives? C'est simple, c’est la seule façon d’aller de l’avant 
dans l’élevage. Voici la raison de ces divers dérangements: 

1. Liste de troupeau : 
Il est important que nous connaissions un état raisonna-
blement correct du nombre d’ animaux. Début mai, nous 
devons transmettre à l'Office fédéral de l'agriculture une 
liste complète des propriétaires et de leurs animaux. L'Offi-
ce peut alors contrôler nos informations. Sur la base de ces 
chiffres, la Confédération appuie notre programme d'éleva-
ge. Ainsi, par exemple, nous finançons l'activité des ex-
perts et rapports sur le rendement d'élevage. Les contribu-
tions de la Confédération dépassent les cotisations des 
membres. Si nos chiffres ne sont pas corrects cela ne 
satisferait pas les exigences de l’administration fédérale. Et 
enfin, la liste corrigée rapidement, permet à son titulaire de 
fournir tout ce qu'il a oublié de rapporter au cours de l'an-
née. 

2. Avis de mise bas : 
Si le secrétaire du registre généalogique reçoit les avis de 
mise-bas, il peut avertir les experts. Les experts se rendent 

alors - mais seulement si les éleveurs le veulent – chez 
l’éleveur et pointent les animaux. Les animaux pointés 
obtiennent un certificat d’ascendance et de performance et 
augmentent ainsi leur valeur pour l’élevage et l’éleveur. Si 
le secrétaire du RG n'a pas d'annonce de mise-bas, il n’y a 
aucune raison de rendre visite à l’éleveur. 

3. Annonces de transfert et de départ : 
Au vu de ce qui précède, il est déjà clair qu’ il est important 
que le registre généalogique soit à jour. Ainsi il n'y a pas de 
risque que le responsable de l’entremise animale propose 
des animaux à acheter, qui ont été vendus il y a longtemps 
ou qui sont déjà morts. C’est seulement ainsi que le secré-
taire du RG peut recommander un bouc qui n'est pas pa-
rent avec les animaux de votre élevage. 

Donc, chers éleveurs de la chèvre bottée: asseyez-vous et 
demandez-vous si vous avez bien fait tous vos devoirs - et 
envoyez SVP au secrétaire du RG : 

• tous les avis de mise-bas manquants de tous les ca-
bris, indépendamment du fait qu'ils sont prévus pour 
l’élevage ou pour l’engraissement et 

• tous les avis de départ et de ventes. 

Si vous ne savez plus ce que vous avez déjà annoncé, le 
secrétaire du RG vous envoie volontiers la liste des ani-
maux inscrits dans votre troupeau. 

 
 
 

Portrait d’éleveur : Dominique und Hansruedi Heeb 

de Susette Kämpf et Dominique & Hansruedi Heeb 

Dominique et Hansruedi Heeb expoitent avec leurs deux fils, Nicola (9 ans) et Sedric (5 ½ ans) une ferme amateur à Schachen 
AR, un village au-dessus de Berneck. Hansruedi est charpentier de formation, mais travaille actuellement comme chauffeur et 
approvisionne les environs en carburants et bois. Dominique est monteuse/dessinatrice qualifiée en plomberie sanitaire et tra-
vaille à temps partiel dans un bureau d’ingénieur sanitaire. Lors de la dernière assemblée générale du printemps 2012, Domini-
que est devenue secrétaire du comité de l’ Association Suisse des éleveurs de la chèvre bottée. 

Après leur déménagement d'un appartement loué à 
Rorschach dans leur propre maison à Schachen en 2001, 
les Heeb on enfin pu satisfaire leur désir de longue date 
d’élevage caprin. En choisissant la race, il était clair pour 
eux qu'ils éleveraient une race spéciale. Au cours d'une 
promenade, ils sont tombés par hasard sur une ferme 
avec beaucoup d’animaux «PSR», avec entre autres, des 
chèvres bottées. Cette race correspondait aux attentes de 
Dominique et Hansruedi. Grâce à l’affiche décrivant les 
animaux, la famille Heeb a trouvé les coordonnées de Pro 
Specie Rara. De là, les Heeb ont été renvoyés au secrétai-
re du registre généalogique de l’ASCB, Andreas Zingg 

 

qui leur a trouvé leurs deux premières chèvres. Dans le courant de 
l’année la famille Heeb rejoignait l’ ASCB. Nicola a acheté, lors de 
la fête de la chèvre bottée à Weisstannen en 2007, sa  chèvre, qu’il 
renommait immédiatement «Tschaling». En août 2009 Davide, le 
bouc, les rejoignait, et en mars 2010 les Heeb achetaient leur 
première bottée brune. Le troupeau se compose actuellement de 
deux cabris, 5 chèvres et un bouc. 

Sedric avec sa Piorina 

Hansruedi et Nicola font le foin 
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En dehors des chèvres, ils ont aussi 2 chats (Léa et Grisi), 2 
lapins (Marmaduc et Queen) avec leur jeunes, et plus ré-
cemment sept cailles. Sedric est le fier propriétaire des 
lapins et les cailles appartiennent à Nicola. Les garçons ont 
la responsabilité de soigner eux-mêmes leurs animaux. 

En vendant les délicieux oeufs de caille, Nicola améliore son 
argent de poche. Hansruedi et ses deux fils sont fascinés 
par les machines agricoles anciennes, c’est pour cette rai-
son que Hansruedi a acheté une presse à balles de foin 
John Deere, datant de 1962. La presse est régulièrement 
utilisée pour la récolte des foins et peut être admirée à 
Schachen 

 

 

La viande de cabris est consommée principalement par la famil-
le Heeb ou vendue dans les environs. Ils produisent également 
des Pantli, des saucisses, Mostbröckli et de la viande fraîche. 

C’est avec plaisir que la famille Heeb accueille  des visiteurs à la 
ferme sur rendez-vous préalable. 
 
 
 

 
 
 
Calendrier 
Date Quoi? 

samedi, 1 septembre 2012 Skuddenschau in Wettingen 

dimanche, 2 septembre 2012 Interkantonaler Ziegen- und Bockmarkt Grabs, Reitanlage Werdenberg 

 
 
 

Comité ASCB : adresses 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Impressum 

Editeur    ASCB Association Suisse des 
éleveurs de la Chèvre bottée 

Rédaction Andreas Zingg, Kathi Märki, Suset-
te Kämpf 
Dorfstr. 21, 8966 Oberwil-Lieli 

Mail info@stiefelgeiss.ch 

nom prénom fonction adresse privée CP / ville téléphone E-mail 

Märki Kathi présidente Wart 9651 Ennetbühl 071 930 06 05 kathi.maerki@swild.ch 

Aggeler Bernhard 
évènements, 
estivage Tilserstrasse 8889 Plons 081 723 35 76 b.aggeler@bluewin.ch 

Jenny Jost directeur d'élevage Hauptstrasse 2 5028 Ueken 062 871 14 78 jjenny@bluewin.ch 

Kämpf Susette finances Kirchweg 176 5044 Schlossrued 056 634 28 84 susette_kaempf@bluewin.ch 

Heeb Dominique administration Rohnen 420 
9414 Schachen b. 
Reute AR 071 891 20 71 hrheeb@bluewin.ch 

Zingg Andreas secrétaire herd-book Dorfstrasse 21 8966 Oberwil-Lieli 056 633 82 01 andreas.zingg@bluewin.ch 

 

Communication du comité 

Selon nos statuts, chaque membre doit recevoir une copie des statuts et du 
«But d'élevage et de la stratégie d’élevage". Afin que tous les membres aient 
à disposition les documents actuels, ils seront distribués avec ce Chevroteur. 
Des versions en français sont en préparation. 

Mmhh, ça donnera vraiment un bon vin bourru! 


